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Biſchofsheim .

Mit dem Beinamen an der Tauber zum Unterſchiede von vielen

andern Orten dieſes Namens . Es iſt ein freundliches Städtlein , ſechs

Stunden von Würzburg und fünf von Wertheim entfernt . Als im

Anfange des achten Jahrhunderts die fromme Lioba mit einigen andern

Frauen aus England in dieſe Gegend gekommen war , wies ihnen der

heilige Bonifacius ein Biſchöfliches Gut an der Tauber zu ihrem Auf —

enthalte an . Lioba erbaute daſelbſt ein Kloſter , welches aber ſpäter wieder

in Verfall kam . Daher leitet Biſchofsheim Urſprung und Name .

Werthheim .

Am Zuſammenfluſſe der Tauber und des Mains in bergigter Ge⸗

Die alte , unanſehnliche Stadt iſt die Reſidenz der Fürſten von

hat zwei neuere Schlöſſer und ein altes , noch

ziemlich wohl erhaltenes Bergſchloß , welches von beträchtlichem Umfange

und auf Felſen erbaut iſt . Einſt diente es den Grafen von Wertheim

zur Reſidenz . Die Pfarrkirche iſt ein merkwürdiges Gebäude und ent —

hält einige beachtenswerthe Denkmäler , ſo wie mehrere natürliche Mu —

mien . Der hieſige Wein , der längs des Mains wächst , iſt vorzüglich ;

der von den Ufern der Tauber wird weniger geſchätzt .

8 gend .

Löwenſtein - Werthheim ,

Gamburg .

Ein lieblich gelegenes Dorf mit reichlichem und vorzüglichem Wein⸗

wachs . Zwei Schlöſſer ſind die Zierde des Ortes ; das Eine gehört

dem Juliusſpitale in Würzburg nebſt einem Viertheile des Dorfes , das

andere iſt eine Beſitzung der Grafen von Ingelheim , die über die drei

übrigen Theile Grundherrn ſind . Dicht bei dem Dorfe fließt die Tauber

vorüber , die durch üppige Wieſen und grünende Hügel ſich windend

manche reizende Landſchaft dem Auge des Wanderers zeigt .

Brombach .

Der eigentliche Name dieſer ehemals berühmten Ciſterzienſer Abtei

iſt Brombach . Bis zu ſeiner Säkulariſation bezog das Gotteshaus

reiche Einkünfte aus ſeinen Feldern und Weinbergen , aus Gilten

und Zehenten der eigenthümlichen Ortſchaften . Daſſelbe ward zwiſchen

1151 — 1155 von Billing von Lindenfels , Erkbold von Trenſe und
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